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Schulweg vom Stadtteil Nilkheim ins Schulzentrum 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
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05.05.2017 

Nilkheimer Bürger haben mich darauf angesprochen, dass der offizielle Schulweg von Nilkheim ins Schulzentrum 
über die Großostheim Straße führt. Diese Strecke dient als Berechnungsgrundlage bei der Frage nach der 
Kostenfreiheit des Schulwegs. Die Festregung der Strecke fand wohl schon vor vielen Jahren statt. Die 
Großostheimer Straße wurde als sicher eingestuft. 

Die Großostheimer Straße verfügt aber über keinen höher liegenden Fußweg. Zudem rechnen wir aktuelle im Bereich 
Nilkheim West mit bis zu 33.950 Kfz pro Tag. Darin enthalten sind 2.400 Lkws. Ich möchte unter diesen Bedingungen 
infrage stellen, ob die Großostheimer Straße wirklich als sicherer Schulweg eingestuft werden kann. Ich möchte 
deshalb beantragen dies zu überprüfen. 

Im Hinblick auf die zukünftigen Entwicklungen Nilkheims erscheint es mir sinnvoller den Schulweg entlang des 
Anwandewegs und der Kleinen Schönbuschallee zu legen und die entsprechenden Maßnahmen, wie Beleuchtung, 
zu ergreifen. Auch dies möchte ich hiermit beantragen. Bis dahin sollte, Schülerinnen und Schüler, deren 
Schulweg kürzer als 3 km zum Schulzentrum ist, aufgrund der Gefahrensituation an der Großostheimer 
Straße, die Kostenfreiheit des Schulwegs gewährt werden. 

Mit freundlichen Grüßen 

Karsten Klein 
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